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Presse-Information

Inflation in Bozen bei 3,6%: Verbraucherzentrale verlangt Gegenmaßnahmen

Am 31.10. Aussprache mit dem Landeshauptmann – Gemeinde Bozen ist untätig
Die Befürchtungen der Verbraucherzentrale scheinen sich immer mehr zu bewahrheiten. Die Preissteigerungen in der Stadt Bozen liegen 112% über der für 2002 programmierten Inflationsrate von 1,7%. Der Geschäftsführer der Verbraucherzentrale Walther Andreaus meint dazu, dies sei ein eindeutiges Zeichen dass der Höhenflug der Preise und Tarife langsam auch von den offiziellen Statistiken wahrgenomnmen wird. Die Notbremse müsse gezogen werden, um das Austrocknen der Brieftaschen der Konsumentinnen und Konsumenten zu verhindern. Auf dem Lande habe der Höhenflug mittlerweile Himalayahöhen erklommen. Leider wird in der Peripherie die Preissteigerung überhaupt nicht offiziell erfasst. 

Die Verbraucherzentrale verlangt schon seit geraumer Zeit Maßnahmen von Seiten der Behörden. Besonders enttäuscht sind wir vom Verhalten der Bozner Stadtregierung, die Anfang September einen „Teuro“-Gipfel einberufen hatte und die damals beschlossene Arbeitsgruppe nicht zusammengerufen hat. Größere Hoffnungen setzen die Konsumentenschützer in die Aussprache mit dem Landeshauptmann, welche für den 31. Oktober anberaumt ist. Dabei sollen die seit dem „Teuro“-Streik  geforderten Maßnahmen gegen die Inflation zur Sprache kommen.

